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TransparentePolitik
Ein demokratisches Gemeinwesen zeichnet sich dadurch aus, daß die Wege
zu einer Entscheidungsfindung offen und transparent sind. Je mehr die
Bürgerinnen undBürger eingebundenwerden,um somehr identifizieren sie
sichmitihrer Gemeindeund sindauchzupersönlichemEngagementbereit.
Dahertreten wirdafürein,daßbereitsimVorfeldvonPlanungsaufträgen für
städtische Projekte die Einwohnerinnen und Einwohner unserer Stadt ihre
Vorstellungen einbringenkönnen.

WirtschaftlicheHaushaltsführung
Es ist stets zu beachten, welche Auswirkungen Investitionen für die
folgenden Jahre haben. Die laufenden Kosten müssen gesenkt werden.
Insbesondere Investitionen zur Senkung des Energieverbrauches sind
sinnvoll und entlasten die nachfolgenden Generationen. Zukunftsfähig ist
Politik dann, wenn sie die langfristigen Folgen ihres Handelns bedenkt.
Ökonomie und Ökologie stehen nicht im Widerstreit, sondern bedingen
sichgegenseitig.

ErhaltungundAusbau derInfrastruktur unsererStadt
Aufgabe des Stadtrates und der Verwaltung ist es, fürdie Bevölkerung ein
lebens-und liebenswertesUmfeld zu erhaltenund womöglich auszubauen.
Kindergärten, Schulen,Spielplätze und Schwimmbad gehören ebenso dazu
wie gute Einkaufsmöglichkeiten und ein attraktives Umfeld für das
Seniorenzentrum.
Durch die Konzentrationder zwei Supermärkte an einer Stelle hat eshier in
den letztenJahren eine deutlicheVerschlechterunggegeben.

FörderungdesTourismus
Der Fremdenverkehr bietet sich bei unserer historischen Stadt mit ihrer
bedeutenden Stiftskirche als wirtschaftliches Standbein an. Nötig sind hier
weniger prestigeträchtige und kostspielige Großprojekte als vielmehr zahl-
reiche kleine MaßnahmenzurSteigerung derAttraktivität Münstermaifelds
fürdiezahlreichen, oft nurdurchreisenden Besucher.
Eine durchdachteBeschilderung für Parkplätze sowie sehenswerteGebäude
und ein markierter Rundweg durch die historische Innenstadt wären ein
guterAnfang.

Hier möchten wir Ihnen einige Eckpunkte
vorstellen, die wir für eine gute Entwicklung
Münstermaifelds für wichtig halten:

Anhand eines aktuellen Beispiels möchten wir unsere
Vorstellungen von guter Politik für Münstermaifeld erläutern:

Mit demKonjunkturpaket II wurdendenGemeinden zusätzlicheMittel zur
Verfügung gestellt. Nachdem sich die Fraktionsvorsitzenden mit dem
Bürgermeister auf ein Projekt geeinigt hatten, wurde folgende Maßnahme
imStadtrat einstimmigbeschlossen:
Die Probstei 2 wird zu einem Stadtmuseum ausgebaut. Dazu wird an der
Giebelseite zur Herrenstraße ein ca. 10x10mgroßerAnbau fürdenEingang
und einen Aufzug errichtet. Auf Grund der schlechten Haushaltslage soll
dasMuseumauf ehrenamtlicherBasis betriebenwerden.

Zunächst hätten wir im Stadtrat Vorschläge für dieVerwendung der Mittel
gesammelt, wobei selbstverständlich auchAnregungenaus der Bevölkerung
beachtet worden wären. Wenn sich dann einige sinnvolle Alternativen
herausgestellt hätten, wäre darunter von allen Stadtratsmitgliedern eine
ausgewählt worden.
Dabeihättenwir folgendes Vorgehenfavorisiert:
1. Die Beheizung des Schwimmbades wird von Strom auf die Nutzung von
Solarwärme umgestellt und evtl. eine Blockheizkraftwerk (für das es seit
1.1.2009 eine erweiterte Förderung gibt) eingebaut. Dadurch werden die
jährlichenBetriebskosten erheblichgesenkt.
2. In der Probstei 1 wird überdem HeimatmuseumeinMuseum zur Stadt-
geschichte eingerichtet. Dieses kann gemeinsam mit dem Heimatmuseum
betriebenwerden, waswiederumKosten einspart.
3. Die Probstei 2 wird im Rahmen der Stadtsanierung renoviert und dient
dem Kulturverein, den St adtführern und weiteren Vereinen als
Versammlungsort. Der RosengartenkannalsTreffpunkt für JungundAlt im
Herzen der Stadt dienen. Die Mieteinnahmen der Zahnarztpraxis bleiben
der Stadt erhalten.

Wiewärenwir indieser Sache vorgegangen?

Man sollte sich allerdings nicht der Illusion hingeben, daß mit dem
Tourismusgroße SummenfürdieStadt eingenommenwerdenkönnen.Aber
eine Stärkung des Fremdenverkehrs sichert oder schafft neueArbeitsplätze
undeine attraktiveStadtmit einemgutengastronomischenAngebot steigert
auchdieWohnqualität fürdieMünstermaifelder.

Was meinen Sie?
Sagen Sie uns Ihre Meinung!


